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DURCHFUHRUNG DES VERFAHRENS

(57)  Beim Betrieb einer Nahmaschine wird mindes-
tens eine Naht in Nahgut genaht. Gleichzeitig wird ein
Vorschub des Nahguts in einer Nahgut-Vorschubrich-
tung (2) mittels eines Nahgut-Vorschubantriebs (8) an-
getrieben. Wahrend des N&hens der Naht wird eine Na-
deltransporteinrichtung (18) der Nahmaschine (3) derart

Fig. 3

betrieben, dass eine Nadel (4, 5) in das Nahgut wahrend
eines jeweiligen Stichs entgegen der Nahgut-Vorschub-
richtung (2) transportiert. Es resultieren ein Betriebsver-
fahren sowie eine hiermit arbeitende Nahmaschine, mit
der ein verbessertes Nahtbild erzeugt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Patentanmeldung nimmt die
Prioritdt der deutschen Patentanmeldung DE 10 2017
216 725.4 in Anspruch, deren Inhalt durch Bezugnahme
hierin aufgenommen wird.

[0002] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
einer Nahmaschine. Ferner betrifft die Erfindung eine
Nahmaschine zur Durchfiihrung dieses Verfahrens.
[0003] Ein Betriebsverfahren fir eine Nahmaschine ist
bekannt aus der EP 3 088 589 A1 und aus der DE 100
22 237 B4. Die DE 10 2011 100 103 A1 beschreibt eine
Nahmaschine mit Nadeltransport zur Variation einer
Stichlange. Die DE-PS 1 485 148 beschreibt eine Nah-
maschine mit Nadelvorschub, wobei mittels entspre-
chender Vorschubwerkzeuge eine zum Einndhen von
Armeln erforderliche Zugabe einer Armelstofflage erzielt
werden soll. Die DE 34 11 217 A1 beschreibt eine Dop-
pelkettenstich-Nahmaschine mit unter Last Uber ein
Schubgetriebe vorgebbaren Betrag eines Stoffvorschu-
bes bzw. einer Nadelschwingbewegung. Die DE 10 2007
004 549 A1 beschreibt eine Vorschubeinstellvorrichtung
einer Nahmaschine. Die DE-PS 868 832 beschreibt eine
Vorschubvorrichtung fiir Nahmaschinen. Die DE 33 42
391 C1 beschreibt eine Nahmaschine mit Nadel- und Un-
tertransport.

[0004] Esisteine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Nahmaschine der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass ein Nahtbild verbessert ist.

[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemall geldst
durch ein Betriebsverfahren mit den im Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmalen.

[0006] Uberraschend hat sich herausgestellt, dass,
abhangig von einer Nahgutbeschaffenheit und einer
Nahgutdicke sowie abhangig von Nahfadenparametern
es zu einer Verbesserung eines Nahtbildes fiihrt, wenn
eine Nadeltransporteinrichtung zum Vorschub des Nah-
guts in Gegenrichtung zur Nahgut-Vorschubrichtung ei-
nes zusatzlichen Nahgut-Vorschubantriebs betrieben
wird. Obwohl bei einem derartigen "Gegeneinander-Be-
trieb" der Nadeltransporteinrichtung einerseits und des-
sen Nahgut-Vorschubantriebs andererseits eine Ver-
schlechterung des Nahtbildes zu erwarten wére, ergibt
sich tatsachlich abhangig vom Nahgut und vom Nahfa-
den reproduzierbar aufgrund eines solchen Gegenein-
ander-Betriebs eine Nahtbildverbesserung.

[0007] Ein einstellbarer Phasenbezug nach Anspruch
2 ermdglicht eine Feineinstellung des Gegeneinander-
Betriebs zwischen einem periodischen Betriebsablauf
des Nahgut-Vorschubantriebs und der Nadeltransport-
einrichtung, was zur Optimierung des Nahtbildes genutzt
werden kann. Eine Periode des jeweiligen Betriebsab-
laufs des Nahgut-Vorschubantriebs einerseits und der
Nadeltransporteinrichtung andererseits kann mit der Pe-
riode der Bildung genau eines Stichs der Ndhmaschine
zusammen fallen.

[0008] Die Vorteile einer Betriebsablauf-Feineinstel-
lung gelten insbesondere fiir eine Phasenbezug-Verstel-
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lung nach Anspruch 3. Hierbei kann beispielsweise zu
Beginn einer zu ndhenden Naht ein erster Phasenbezug
zwischen den periodischen Betriebsablaufen des Nah-
gut-Vorschubantriebs und der Nadeltransporteinrich-
tung und am Ende der Naht ein anderer derartiger Pha-
senbezug vorliegen. Mit dieser Phasenbezug-Verstel-
lung kann wechselnden Nahbedingungen wahrend der
Nahtbildung Rechnung getragen werden.

[0009] Ein Schrittlangenverhaltnis nach Anspruch 4
hat sich flr die Verbesserung eines Nahtbildes als be-
sonders geeignet herausgestellt. Das absolute Verhalt-
nis Nadeltransport-Schrittldnge/Vorschub-Schrittlange
kann im Bereich zwischen 1/10 und 2/1 liegen. Die Na-
deltransport-Schrittlange kann in Gegeneinander-Be-
trieb grundsatzlich also auch absolut gréRer sein als die
Vorschub-Schrittlange.

[0010] Die Vorteile einer Nahmaschine zur Durchfiih-
rung des erfindungsgemaflen Verfahrens entsprechen
denen, die vorstehend unter Bezugnahme auf das Be-
triebsverfahren bereits erlautert wurden. Bei der Nahma-
schine kann es sich um eine Ein-Nadel-Nahmaschine
oder auch um eine Zwei-Nadel-Nahmaschine handeln.
[0011] Eine Nahgutklammer als Ndhgut-Vorschuban-
trieb ermdglicht eine unabhangige Ansteuerung des
Nahgut-Vorschubs in der Nahgut-Vorschubeinrichtung
relativ zur Ansteuerung der Nadeltransporteinrichtung.
Alternativ kann der Nahgut-Vorschubantrieb auch als
Obertransport mit mindestens einem Obertransporteur
und/oder als Untertransport mit mindestens einem Un-
tertransporteur ausgebildet sein. Der Nahgut-Vorschub-
antrieb kann das zu ndhende Nahgut durch Reibschluss
mitdem Nahgutwahrend der Nahtbildung transportieren.
[0012] Ein Schrittmotor nach Anspruch 7 ermdglicht
eine prazise Vorgabe einer Nadeltransport-Schrittlange,
wobei diese mit enger Abstufung und insbesondere quasi
stufenlos eingestellt werden kann.

[0013] Eine Steuereinrichtung nach Anspruch 8 er-
moglicht eine flexible Vorgabe des Gegeneinander-Be-
triebs zwischen dem N&hgut-Vorschubantrieb und der
Nadeltransporteinrichtung.

[0014] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung naher erlautert. In
dieser zeigen:
Fig. 1 perspektivisch eine Gesamtansicht von
Hauptkomponenten einer Na&hanlage
einschlielllich einer Zweinadel-Nahma-
schine;

Fig.2und 3 jeweils perspektivisch eine Nadeltrans-
port-Baugruppe der Ndhmaschine ein-
schlief3lich der von einer Armwelle abge-
leiteten Nadeltransport-Antriebs- und
Einstellungskomponenten in einer Stel-
lung "Vorwarts-Nadel-Transport";
Fig.4und5 zu den Fig. 2 und 3 ahnliche Ansichten
der Nadeltransport-Baugruppe in der
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Stellung
und

"Rickwarts-Nadeltransport";

Fig. 6und 7  zu den Fig. 4 und 5 ahnliche Ansichten
der Nadeltransport-Baugruppe in der

Stellung "Neutral-Nadeltransport".

[0015] Fig. 1 zeigt teils schematisch Hauptkomponen-
ten einer Nahanlage 1 insbesondere zur Herstellung z.B.
von paspelierten Taschen mit einer Taschendffnung. Mit
der Nahanlage 1 kann ein Zusatz-Nahgultteil, beispiels-
weise ein Paspelstreifen, mit einem Basis-Nahgutteil,
beispielsweise einem Hosen- oder einem Sakkoteil, ver-
naht werden. Auch Patten- oder Leistentaschen kénnen
mit der Nahanlage genaht werden.

[0016] Beim Nahenvon Nahtenindas Nahgutwird die-
ses gleichzeitig angetrieben in eine Nahgut-Vorschub-
richtung 2, die nachfolgend auch als Nahrichtung be-
zeichnet ist, vorgeschoben. Die Nahrichtung 2 verlauft
langs einer x-Richtung eines in der Fig. 1 eingezeichne-
ten kartesischen xyz-Koordinatensystems.

[0017] Die Nadhanlage 1 weistzum Nahen des Nahguts
eine Nahmaschine 3 auf, die als Zweinadel-Nahmaschi-
ne mit Nahnadeln 4, 5 (vgl. z.B. Fig. 2) ausgebildet ist.
Den Nahnadeln 4, 5, gesehen in der Nahrichtung 2 vor-
geordnet, also in negativer x-Richtung versetzt, ist eine
nicht naher dargestellte Paspel- beziehungsweise Pat-
ten-Falt- und -Zuflhreinrichtung. Eine grundséatzliche
Funktion dieser Paspel-Zuflhreinrichtung ist aus dem
Stand der Technik bekannt. Hierzu wird verwiesen auf
die Vorveroffentlichungen DE 100 16 410 C1, DE 199 26
866 C1 und DE 198 45 624 C1 sowie die dort angege-
benen Referenzen.

[0018] Das Nahgut liegt auf einer Auflageplatte 7 der
Nahanlage 1 auf. Die Auflageplatte 7 gibt eine Auflage-
ebene vor, die parallel zur xy-Ebene verlauft.

[0019] Zum Niederhalten von Nahgut jeweils auf einer
Seite einer zu erzeugenden Nahtgegen die Auflageplatte
7 sowie zum Nahguttransport 1dngs der Nahrichtung 2
dient eine angetriebene Nahgutklammer 8, die in der Fig.
1 lediglich schematisch gestrichelt angedeutetist und die
grundsatzlich als Nahgut-Vorschubantrieb bekannt ist
aus der EP 3 088 589 A. Die Nahmaschine 3 ermdglicht
einen wahlweise, zum Beispiel phasenweise, zuschalt-
baren Nadeltransport des Nahguts.

[0020] Zur Auswahl eines Nahprogramms, zur Einga-
be von Nahdaten sowie zur Uberwachung des N&hvor-
gangs dient ein betatigbares Display der Nahanlage 1,
bei dem es sich um einen Touchscreen handeln kann.
Das nicht dargestellte Display wird Gber eine schema-
tisch in der Fig. 1 dargestellte zentrale Steuereinrichtung
9 angesteuert.

[0021] Die Na&hgutklammer 8 einschliellich eines
Klammerrahmens ist abgedeckt von einer Abdeckhaube
10.

[0022] Die Nahanlage 1 hat ein Grundgestell 11, das
die Nahmaschine 3 sowie Nahgut-Zufihr-Transportkom-
ponenten zum Zufiihren von Nahgut zum Stichbildungs-
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bereich und Nahgut-Abfiihrkomponenten zum Abfiihren
des Nahguts vom Stichbildungsbereich tragt. Das
Grundgestell 11 umfasst die Auflageplatte 7. Ein Gleit-
blech 12der Nahanlage 1istim Bereich der Auflageplatte
7 montiert. Auf dem Gleitblech 12 gleitet das Nahgut beim
Transport.

[0023] Die Fig. 2 bis 7 zeigen Details einer Nadeltrans-
porteinrichtung 18 zur Erzeugung des Nadeltransports,
bei dem die in das Nahgut einstechenden Nahnadeln 4,
5 das Nahgut in der Nahrichtung 2 oder entgegen der
Nahrichtung 2 transportieren oder beiden die indas Nah-
gut einstechenden N&hnadeln 4, 5 keine Nahgut-Trans-
portfunktion haben. Die Fig. 2 und 3 zeigen dabei die
Nadeltransporteinrichtung 18 in einer Einstellposition
"Nadeltransport in der Nahrichtung 2", also in positiver
x-Richtung. Die Fig. 4 und 5 zeigen die Einstellposition
der Nadeltransporteinrichtung 18 zum Nadeltransport
entgegen der Nahrichtung 2, also in negativer x-Rich-
tung. Die Fig. 6 und 7 zeigen die Nadeltransporteinrich-
tung 18 in der Einstellposition, bei der die Nahnadeln 4,
5 keine Nahgut-Transportfunktion haben.

[0024] Ein Nadeltransportantrieb wird abgeleitet von
einer Armwelle 19, die in einem Arm 20 (vgl. Fig. 2) der
Nahmaschine 3 verlduft. An einem freien Ende ist die
Armwelle 19 drehfest mit einem manuell betatigbaren
Handrad 21 verbunden.

[0025] Uber einen Exzenter 22 wirkt die Armwelle 19
auf ein Nadeltransport-Verstellgetriebe 23. Das Verstell-
getriebe 23 ist als Laschengetriebe ausgefiihrt.

[0026] Im Nahbetrieb ist die Armwelle 19 motorisch
von einem Antriebsmotor angetrieben, der in der Zeich-
nung nicht dargestellt ist und beispielsweise in einem
Stander 24 oder im Grundgestell 11 unterhalb der Auf-
lageplatte 7 der Nahmaschine 3 untergebrachtsein kann.
[0027] Das Verstellgetriebe 23 bewirkt einen Schwin-
gantrieb eines Abtriebshebels 25 der Nadeltransportein-
richtung 18. Ein Schwingwinkel beziehungsweise eine
Schwingamplitude des Abtriebshebels 25 ist von einer
jeweiligen Getriebeeinstellung des Verstellgetriebes 23
vorgegeben. Diese Getriebeeinstellung geschieht tber
ein Verdrehen einer Stellwelle in Form einer Getriebe-
welle 26, die mitdem Verstellgetriebe 23 zusammenwirkt
und ebenfalls parallel zur Armwelle 19 verlauft. Je nach
Winkelstellung der Getriebewelle 26 resultiert ein ande-
rer Transporthub des Nadeltransports in der Nahrichtung
2.

[0028] Eine Winkelstellung der Getriebewelle 26 kann
umgestellt werden mittels einer Nadeltransport-Umstel-
leinrichtung 27, die ausgeflhrt ist als Stellmotor in Form
eines Schrittmotors. Letzterer ist Gber eine Rahmenla-
sche 28 in nicht ndher dargestellter Weise mit einem Rah-
men der Nahmaschine 3 festverbunden. Eine Motorwelle
29 des Schrittmotors 27 ist tiber ein Hebelgetriebe 30 mit
der Getriebewelle 26 verbunden. Ein Rahmen des Ver-
stellgetriebes 23, eine Abtriebs-Hebelkomponente 31
des Hebelgetriebes 30 und die Getriebewelle 26 sind
drehfest miteinander verbunden. Eine Schwenkbewe-
gung der Motorwelle 29 ausgehend von der Neutralstel-
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lung in den Fig. 6 und 7 betragt +/- 30° zum Erreichen
der beiden Stellungen maximaler "Nadeltransport vor-
warts" nach den Fig. 2 und 3 sowie maximaler "Nadel-
transport riickwarts" nach den Fig. 4 und 5.

[0029] Der Schrittmotor 27 steht mit der zentralen
Steuereinrichtung 9 der Nahanlage 1 in Signalverbin-
dung. Uber diese Steuereinrichtung 9 werden beispiels-
weise der Nahgut-Vorschubantrieb lber die Nahgut-
klammer 8, der Schrittmotor der Nadeltransport-Umstel-
leinrichtung 27 sowie der Antriebsmotor flr die Armwelle
19 angesteuert.

[0030] Uber die Nadeltransport-Umstelleinrichtung 27
kann die Nadeltransport-einrichtung 18 umgestellt wer-
den zwischen den drei in den Fig. 2 bis 7 dargestellten
Positionen "Nadeltransport in Nahrichtung 2" (vgl. Fig.
2/3), "Nadeltransport entgegen der Nahrichtung 2" (vgl.
Fig. 4/5) und "Neutralstellung ohne Nadeltransportfunk-
tion" (vgl. Fig. 6/7).

[0031] Der Abtriebshebel 25 Ubertragt die Uber das
Verstellgetriebe 23 vorgegebene Schwingamplitude auf
eine Nadelstangenkulissen-Welle 36. Eine Schwin-
gamplitude der Nadelstangenkulissen-Welle 36 wird also
Uber die Schwingamplitude des Abtriebshebels 25 vor-
gegeben. Auch die Nadelstangenkulissen-Welle 36 ver-
lauft parallel zur Armwelle 19.

[0032] Die Nadelstangenkulissen-Welle 36 istdrehfest
mit einer Nadelstangenkulisse 37 fur eine Nadelstange
38 verbunden, an der Uber einen Nadelkloben 39 die
beiden Nahnadeln 4 und 5 festgelegt sind.

[0033] Je nach der Schwingamplitude der Nadelstan-
genkulissen-Welle 36 schwingen die Nadeln 4,5 um eine
Nadeltransport-Schwingachse 40.

[0034] Weiterhin dargestellt in den Fig. 2 und 7 sind
eine Armwellenkurbel 42 zur auf- und abwartsgerichte-
ten Betatigung der Nadelstange 38 und ein Fadenhebel
43 einschlieBlich eines Fadenhebellenkers 44 mit Lager-
stelle.

[0035] Beim Betrieb der Nahmaschine 3 wird die je-
weilige Naht bei gleichzeitig angetriebenem Vorschub
des Nahguts in der Nahrichtung 2, also in der Nahgut-
Vorschubrichtung, mittels des Nahgut-Vorschubantrie-
bes, also mittels der Ndhgutklammer 8, genaht. Wahrend
dieses Nahens der jeweiligen Naht wird die Nadeltrans-
porteinrichtung 18 derart betrieben, dass die Nadeln 4,
5 das Nahgut wahrend des jeweiligen Stichs entgegen
der Nahgut-Vorschubrichtung 2 transportieren. Es liegt
wahrend des Nahvorgangs also eine Betriebsstellung
der Nadeltransporteinrichtung 18 entweder gemaf den
Fig. 4 und 5 oder eine uber die jeweilige Schrittstellung
des Stellmotors 27 vorgegebene Zwischenstellung zwi-
schen der Stellung "Maximaler Nadeltransport riick-
warts" nach den Fig. 4 und 5 und der Neutralstellung
nach den Fig. 6 und 7 vor.

[0036] Uber den Schrittmotor 27 I&sst sich eine quasi
stufenlose Verstellung zwischen der Stellung "Maximaler
Nadeltransport vorwarts/riickwarts" nach den Fig. 2/3
bzw. 4/5 und der Neutralstellung nach den Fig. 6/7 her-
beifiihren.
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[0037] Der Nahgut-Vorschubantrieb, also die Nahgut-
klammer 8, arbeitet, soweit dieser Nahgut-Vorschuban-
trieb wahrend eines Stichs einen periodischen Betriebs-
ablauf aufweist, wahrend des jeweiligen Stichs mit einem
einstellbaren Phasenbezug zur Nadeltransporteinrich-
tung 18. Durch entsprechende Ansteuerung des Vor-
schubantriebes der Nahgutklammer 8 Uber die Steuer-
einrichtung 9 kann dieser Phasenbezug wahrend der
Ausbildung der jeweiligen Naht und sogar wahrend des
jeweiligen Stichs verstellt werden.

[0038] Eine tber den Stellmotor 27 vorgebbare Nadel-
transport-Schrittlange, um die das Nahgut wahrend ei-
nes Stichs mit der Nadeltransport-Einrichtung 18 trans-
portiert wird, kann absolut kleiner sein als eine Vorschub-
SchrittlAnge, um die das Nahgut wahrend des Stichs mit
der Nahgutklammer 8 transportiert wird. Grundsatzlich
ist auch moglich, dass die Nadeltransport-Schrittlange
absolut gréRer ist als die Vorschub-Schrittlange. Ein ab-
solutes SchrittlAngenverhaltnis Nadeltransport-Schritt-
lange/Vorschub-Schrittldnge im Bereich zwischen 1/10
und 2/1 ist moéglich, insbesondere im Bereich zwischen
1/10 und 8/10, im Bereich zwischen 2/10 und 7/10 und
beispielsweise im Bereich von 3/10, im Bereich von 4/10,
im Bereich von 5/10 oder auch im Bereich von 6/10. Eine
SchritttAnge des Nahgut-Vorschubschritts kann im Be-
reich von 2,5 mm liegen. Eine absolute Nadel-transport-
SchrittlAnge kann im Gegeneinander-Betrieb im Bereich
zwischen 0,1 mm bis 3,5 mm liegen.

[0039] Alternativ zu einem als Nahgutklammer ausge-
fuhrten Nahgut-Vorschubantrieb kann der Nahgut-Vor-
schubantrieb auch als Obertransport und/oder als Unter-
transport ausgebildet sein. Ein Transporteur zur Bereit-
stellung eines Nahgut-Obertransports ist bekannt aus
der DE 196 03 294 C1. Ein Transporteur zur Bereitstel-
lung eines Nahgut-Untertransports ist bekannt aus der
EP 2 330 241 B1.

[0040] Das Umstellen der Nadeltransport-Schrittlange
kann gesteuert beispielsweise abhangig von einem Er-
fassen einer Nahgut-Dicke erfolgen. Hierzu kann die
Steuereinrichtung 9 mit einem nicht dargestellten Nah-
gut-Dickensensor kommunizieren und beim Erreichen
einer vorgegebenen Nahgutdicke den Stellmotor 27 be-
tatigen. Ein Umstellen des Nadeltransports kann auch
abhéngig von einer gemessenen Nahgut-Transportge-
schwindigkeit erfolgen. Hierzu wird, zum Beispiel mit Hil-
fe eines optischen Sensors, die Geschwindigkeit des
Nahguttransports wahrend des Nahvorgangs Uber-
wacht.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Betrieb einer Nahmaschine (3) mit
folgenden Schritten

- N@hen mindestens einer Naht in Nahgut bei
gleichzeitig angetriebenem Vorschub des Nah-
guts in einer Nahgut-Vorschubrichtung (2) mit-
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tels eines Nahgut-Vorschubantriebs (8),

- Betreiben einer Nadeltransporteinrichtung (18)

der Nahmaschine (3) wahrend des Nahens der
Naht derart, dass eine Nadel (4, 5) das Nahgut
wahrend eines jeweiligen Stichs entgegen der 5
Nahgut-Vorschubrichtung (2) transportiert.

Verfahrens nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Nahgut-Vorschubantrieb (8) mit
einem einstellbaren Phasenbezug zur Nadeltrans- 10
porteinrichtung (18) arbeitet.

Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Phasenbezug wahrend des Na-
hens der Naht verstellt wird. 15

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Nadeltransport-
SchrittlAnge, um die das Nahgut wahrend eines
Stichs mit der Nadeltransporteinrichtung (18) trans- 20
portiert wird, absolut kleiner ist als eine Vorschub-
SchrittlAnge, um die das Nahgut wahrend eines
Stichs mit dem Nahgut-Vorschubantrieb (8) trans-
portiert wird.

25
Nahmaschine (3) zur Durchfiihrung des Verfahrens
nach einem der Anspriiche 1 bis 4.

Nahmaschine nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Nahgut-Vorschubantrieb (8) als 30
Nahgutklammer ausgeflhrt ist.

Nahmaschine nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nadeltransporteinrichtung
(18) einen Schrittmotor (27) aufweist, der auf eine 35
Stellwelle (26) zum Umstellen einer Nadeltransport-
Schrittlange wirkt.

Nahmaschine nach einem der Anspriiche 5 bis 7,
gekennzeichnet durch eine Steuereinrichtung (9) 40
zur Vorgabe eines Phasenbezuges zwischen dem
Nahgut-Vorschubantrieb (8) und der Nadeltranspor-
teinrichtung (18).

45

50

55



EP 3 460 116 A1




EP 3 460 116 A1

ANE




EP 3 460 116 A1

N~ o0
™ o
'SP
ﬂ-
(o)
00
<t )
<t © 7
N ’ N
N Q) < <
o o)
N N
— 1 -’
'SP %)
o0
N
© = [o)!
N (QV/
/ N
' N

~
19

39

2

Fig. 3



EP 3 460 116 A1

T\ “ ™

“N‘- )

g /(Q\;\‘{?‘: N
D &%‘“\ o)
N W >

’,,ﬁ:““ 3
WREET




EP 3 460 116 A1

2

Fig. 5



EP 3 460 116 A1

19

(-
4

O
W

J—
0/‘« \.\FV
V \

,. )*/ :

N X
E NG
- % ‘V\ 3&\\\ ¢

! \e,®
o0 I\‘ 1$ﬁ

Fig. 6



EP 3 460 116 A1

A%
Gz
8¢ 0¢ 6z ;2
/€ /70 .
0\® - -
() O . — 0, °
0 ° —_
[,
gl ¢c €e

AR

6l

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 460 116 A1

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 18 19 3268

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 3 687 096 A (SMITH CLARENCE C) 1-8 INV.
29. August 1972 (1972-08-29) DO5B27/00
* Spalte 4, Zeile 61 - Spalte 6, Zeile 55; DO5B27/20
Abbildungen 1-11 *
X DE 100 22 237 Al (JUKI KK [JP]) 1-8
7. Dezember 2000 (2000-12-07)
* Absatz [0047] - Absatz [0048];
Abbildungen 10-12 *
A DE 101 04 218 Al (BROTHER IND LTD [JP]) 1-8

9. August 2001 (2001-08-09)
* Absatz [0032] - Absatz [0075];
Abbildungen 1-10 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 12. Dezember 2018 Braun, Stefanie
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : 4lteres Patentdoku
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
A :technologischer Hintergrund e

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

ment, das jedoch erst am oder

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 460 116 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 19 3268

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-12-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 3687096 A 29-08-1972  KEINE
DE 10022237 Al 07-12-2000 DE 10022237 Al 07-12-2000
IT T020000418 Al 05-11-2001
DE 10104218 Al 09-08-2001 CN 1307146 A 08-08-2001
DE 10104218 Al 09-08-2001
JP 2001212386 A 07-08-2001
KR 20010082036 A 29-08-2001

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 3 460 116 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102017216725 [0001] * DE 3342391 C1[0003]
 EP 3088589 A1[0003] « DE 10016410 C1[0017]
» DE 10022237 B4 [0003] * DE 19926866 C1[0017]
« DE 102011100103 A1 [0003] * DE 19845624 C1[0017]
» DE PS1485148 C [0003]  EP 3088589 A [0019]

* DE 3411217 A1 [0003] * DE 19603294 C1 [0039]
» DE 102007004549 A1 [0003] « EP 2330241 B1[0039]

» DE PS868832 C [0003]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

